
ASB-Gründung jährt sich zum 100. Mal

Aus bescheidenen Anfängen ist eine starke Hilfsorganisation gewor-
den: Am 12. März jährt sich die Gründung des Arbeiter-Samariter-
Bundes Erfurt zum 100. Mal. Gerade 11 Mitglieder fanden sich 1912 
auf Initiative der Gewerkschaften zusammen, um in den Fabriken 
unserer Stadt und auf den Veranstaltungen der aufstrebenden Ar-
beiterbewegung Erste Hilfe zu leisten. Unter der Aufsicht eines Arz-
tes erlernten sie in speziellen Kursen die wichtigsten Handgriffe in 
der Notfallrettung.
Nach der Zäsur des Ersten Weltkrieges wurde die Organisation in 
der Weimarer Republik neu aufgebaut. Es entstanden feste Un-
fallwachen im Volkshaus und auf dem Johannesplatz, außerdem 
wurden regelmäßige Einsätze bei Sportveranstaltungen, politischen 
Versammlungen, im Stadttheater, in den Reichshallen und im Kai-
sersaal durchgeführt. Es gab eine Jugendabteilung und eine Haus- 
und Krankenpflege, bei der sich Samariterinnen besonders um er-
krankte Mütter und ihre Haushalte kümmerten. Im Jahr 1930 gab es 
in Erfurt 160 ASB-Mitglieder.
Dann übernahmen die Nazis die Macht – und verboten den ASB. 
Auch die Kolonne Erfurt verlor widerrechtlich ihr gesamtes Eigen-
tum. Besonders grausamer Verfolgung unterlag der Verbandsarzt 
der Samariter, Dr. Oskar Moses, obwohl er viel für das Gesundheits-
wesen unserer Stadt getan hatte. Auch nach 1945 gab es durch die 
sowjetische Administration und durch die DDR keine Wiederzulas-
sung des ASB.
Deshalb konnte die Wiedergründung des Arbeiter-Samariter-Bundes 
erst nach 57 Jahren Pause erfolgen. Traditionsbewusst wählte man 
1990 das Datum 12. März. Und legte den Grundstein für die große 
Hilfs- und Wohlfahrtsorganisation, die der ASB in Erfurt heute ist. Die 
Arbeiter-Samariter sind nun mit besserer Technik und auf viel mehr 
Gebieten für ihre Mitmenschen im Einsatz – und doch geschieht dies 
auch nach 100 Jahren noch im Geist der Gründungszeit.

Vor 100 Jahren wurde der ASB in Erfurt 
gegründet. Dieser langen Tradition fühlen 
wir uns  verpflichtet, auch wenn unsere 
Organisation 57 Jahre lang verboten war. 
Denn der Grundgedanke von 1912, Men-
schen ohne Ansehen der Person zu hel-
fen, besitzt immer noch höchste Aktualität 
und ist Richtschnur unseres Handelns.

Wie begeht man ein solches Jubiläum am besten? Ich denke, 
nicht allein durch den Blick zurück, sondern auch durch Projek-
te für die Zukunft. Der Baustart für unseren Kindergarten ist ein 
wundervolles Symbol dafür. Ein weiteres ist die bevorstehende 
Gründung des Regionalverbandes Mittelthüringen gemeinsam 
mit den Samaritern aus Gotha. Wir beweisen damit, dass wir uns 
den Herausforderungen der Zeit stellen. Genauso, wie es unsere 
Vorfahren vor nunmehr 100 Jahren getan haben.
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ASB baut neuen Kindergarten

Der Baustart steht kurz bevor: Direkt neben dem Betreuten Woh-
nen „Im Dichterviertel“ errichtet der ASB einen Kindergarten. Hier 
werden voraussichtlich ab November 51 Kinder beste Betreuung fin-
den, darunter 12 Kinder im Alter unter zwei Jahren. Das Konzept der 
Einrichtung ist sehr offen, es setzt auf altersgemischte Gruppen und 
wird natürlich die Nachbarschaft der Senioren für generationenüber-
greifende Projekte nutzen.
Schwerpunkt der Einrichtung wird das Thema Gesundheit sein. Bei-
spielsweise stehen für die Knirpse eine Sauna und eine Salzgrot-
te zur Verfügung. Insgesamt neun Mitarbeiter werden sich um sie 
kümmern. Mit Unterstützung der Stadt Erfurt investiert der ASB rund 
1,5 Millionen Euro in das Projekt. Es wird höchsten energetischen 
Ansprüchen genügen und somit der erste Kindergarten in Thüringen 
nach Passivhaus-Standard sein.
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Erste Anmeldungen liegen schon vor –  
wenn Sie Interesse haben, dann melden 
Sie sich unter Telefon (0361) 590 59-0.
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Niklas zeigte Engagement
Bis die Rettungskräfte kommen, vergehen im Notfall kostbare Minu-
ten. Deshalb ist Erste Hilfe so wichtig. Dass das nicht nur ein Lehr-
satz ist, zeigte der 16jährige Schüler Niklas im Dezember in einer 
Erfurter Straßenbahn. Geistesgegenwärtig leitete er bei einem kol-
labierten Fahrgast die Herz-Lungen-Wiederbelebung ein – während 
andere Augenzeugen nur zuschauten. Sein Rüstzeug für diesen un-
vorhergesehenen Einsatz erwarb er als Mitglied der Arbeiter-Sama-
riter-Jugend. „Ich finde, dass jeder Erste-Hilfe-Kenntnisse erwerben 
und regelmäßig auffrischen sollte“, lautet sein Fazit.

Für Ihren Kurs können Sie sich unter 
Telefon (0361) 590 59 135 anmelden – 
er ist für ASB-Mitglieder kostenlos.

Ein erfolgreiches Jahr
Das Jahr 2011 ist für den ASB in Erfurt sehr erfolgreich verlaufen. 
Das zeigt ein Blick auf die Einsatzstatistiken der Bereiche:
In der ambulanten Pflege wurden 791 Patienten versorgt, es gab ins- 
gesamt 39.409 Hausbesuche. Hier sind 13 Mitarbeiter tätig – dar-
unter Pflegefachkräfte, Pflegekräfte, Hauswirtschafts- und Betreu-
ungskräfte. + In der Notfallambulanz des Kassenärztlichen Notfall-
dienstes im Helios-Klinikum gab es 32.528 Konsultationen. Darüber 
hinaus waren unsere Mitarbeiter zu 15.591 dringenden Hausbesu-
chen in Erfurt und Sömmerda unterwegs. + In der Notfallrettung 
rückten die Einsatzkräfte 12.351-mal aus. Bei den Krankentrans-
porten waren es 2.157 Einsätze. Hier stehen vier Rettungswagen, 
zwei Notarzteinsatzfahrzeuge und ein Krankentransportwagen zur 
Verfügung. + Auch der Intensivtransporthubschrauber in Bad Ber-
ka wurde stark in Anspruch genommen: 1.097 Einsätze mit 1.137 
Flugstunden. Im Bereich Ausbildung gab es 120 Ersthelferkurse mit 
1.286 Teilnehmern. + Das alles konnte nur erreicht werden durch 
das Engagement unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – derzeit 
sind es 115. Sie wurden von insgesamt 4.001 Mitgliedern unterstützt.




